
I1-ltb8~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 
KARL BLECHA 

BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zl. 50 115/22-11/3/86 

Betr. : S ehri ftl i ehe .Anfra.c;e c!.8 r Abge ord­
neten IffiAFT und Kollegen betreffend 
Arbei tsbedingu.ngen der Be8Illten d.er 
GrenzkontrollsteIle am Flughafen in 
Sehweehat (Nr. 2240/J). '. 

A.WF HAGEBJ:!;.LmTWORTUNG ..... .. . _ .. - .. 

Zu der von den AiJgeordneten EHAFT und Kolleg9ll am 

2.A~O lAB 

1986 -08- 1 1 

zu 21~OIJ 

7. Juli 1986 an mich ßerichteten schriftlichen Anfrage 

Nr. 2240/ J, betreffend Arbei tsbodin:'?).1ngen der Beamten der 

GrenzkontrollsteIle am Flußhafen in S chwo chat, 'beehre ich 

mich mitzuteilen: 

Zu Frage -1: Das Arbei tsinspektorat fU.r (1en 5. Aufsichts­

bezirk hat am 6. und 2-1.2.1986 eine tJberprüfunp; 

der GrenzkontrollsteIle durchgefithrt. 

Zu Frage 2: Der Wortlaut des Berichtes des AriJeitsinspektorates: 

-11) Liiftung, Heizunis sowie die relative Luftfeuchtip;­

kei t sollten nach hIöglichkei t derart aufeinanrler 

abgestimmt sein, daß in den Arbeitsräurnen ein er­

trägliches ArbeitsJr.lima herrscht. 

12) Bei der Bele{?J1nß der Dienstr~iume wäre auf die ein­

sch.lär;igen BestiJ!NßJ.ne;en hinsichtlich IJuftrm..un unrJ. 

Dodenfli:Lche zu achten. 

13) In den heiden Euherüulllen im Untergeschoß wäre für 

eine entspre chende 'nirksame De- und Entlüftunp: z.u 

achten. 
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'14) Jedem Bediensteten wi:Lre zur Aufbewahrung seiner 

IQeidunp; ein ausreichend e;roßer, luftißer und 

versperrbarer Kasten zur Verfügung zu stellen. 

15) Es müßte getrachtet \Iverden, die Arbeitsplätze in 

natürli eh belichtbare E2~ume zu verlegen. Sowei t 

(lies bereits geschehen ist, dürfte der Einfall 

natürlichen Lichts nicht durch Vorh i;'nc.;8 verhindert 

werden. Sofern letztere wegen der Leibesvisitation 

erforderlich wären, rnüi3ten undurchsichtige Licht­

eintrittsflächen in entsprechender Höhe verwendet 

werden. 

16) Abortanlagen für die Bediensteten mLißten in einer 

solchen Zahl vorhanden sein, eaß für je höchstens 

20 männliche Bedienstete mindestens ein'? verschließ­

bare Abortzelle und für je '15 mi:.ixLYlliche Bedienstete 

ein Pißstand zur Verfü:,'Unp; steht. 

'17) Die BeeintriichtiE:Llne; der Dediensteten (lurch chrektes 

Sonnenlicht in den Ausreisekojen sollte durch geeig­

nete Ivlaßnahmen (Jalousien etc.) hintan,:::ehalten werden. 

18) Die Bürosessel rni t vierstrahligem Fuß,'!,estell w:;i,ren 

gegen kippsichere, den ergonomischen Erkenntnissen 

entspre chemle, fU,nfstrcthlige Sessel aus zut8,uS ehen. 

Zu Frage 3: Die Beanstandungen des Arbei tsinspelrGoreotes wurden, da 

es sich großteils um bauliche TIla!3nahmen handelt, der 

Flughafenbetrie bsgesellschaft-r1ien, in ihrer Eigenschaft 

als Liegenschaftseigentümer, zur Kenntnis gebracht. Von 

dieser wurden entspre chenc1e lüaL3nRhmen zugesagt, die noch 

in diesem Jahr begonnen werden und mit '1937 ah.o;esc111ossen 

sein sollen. Die beanstandeten Bürosessel wurden ausge­

tauscht. Weitere erforderliche Büromö!)el werden nach Ab­

schluß der Adaptierunpsarbeiten seitens des ho. Ressorts 

beigesteIlt. 5. August 1936 
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